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Schon der Apostel Paulus sorgte mit einer Bücherverbrennung 
für Aufsehen und lies unzählige „magische“ Werke vernich-
ten. Im Mittelalter wurde Jagd auf „Zauberbücher“ gemacht 
und die Bücher-Verbrennung von 1933 in Deutschland war 
geradezu ein Minimalverlust gegenüber der Zerstörung von 
Schriften aus der antiken Bibliothek in Alexandria. Und Or-
wells Meisterwerk „1984“ zeigt…

Weiterlesen auf Seite 4

Wissen unerwünscht
von Roland Roth

Eigentlich begann es damit, dass der bekannte und erst kürz-
lich verstorbene Astronom Carl Sagan den Caltech-Physiker 
Kip S. Thorne bat, ihn bei einem Roman behilflich zu sein. 
Es handelte sich hierbei um einen Science-Fiction- Roman. In 
diesem Roman ging es um die erste Begegnung einer mensch-
lichen mit einer außerirdischen Rasse. Sagan wollte die phy-
sikalischen Aspekte so zutreffend wie möglich… 

Weiterlesen auf Seite 18

Da tat sich der Himmel auf
von Roland M. Horn 

Als Zeichen der Unsterblichkeit hat das Ankh-Kreuz, das 
wohl bekannteste altägyptische Symbol bis heute überdauert. 
Der Name ist auch Teil der ägyptischen Hieroglyphenschrift 
und bedeutet Leben.
Das komplexe Zeichen besteht aus 2 Teilen, einer Schlaufe, 
die oft auch als Lemniskate bezeichnet wird und einem T, das 
dem griechischen Buchstabe Tau gleicht. Über den… 

Weiterlesen auf Seite 36

Ankh - Der Schlüssel des Lebens
von Reinhard Gunst 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
euch Karl Lesina (Hrsg.) und das 
gesamte Mystikum-Team!
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Roland Roth

Wissen unerwünscht
Die Vernichtung von Büchern bis zur digitalen Verbrennung von heute



Schon der Apostel Paulus sorgte mit einer Bü-
cherverbrennung für Aufsehen und lies unzäh-

lige „magische“ Werke vernichten. Im Mittelalter 
wurde Jagd auf „Zauberbücher“ gemacht und die 
Bücher-Verbrennung von 1933 in Deutschland war 
geradezu ein Minimalverlust gegenüber der Zer-
störung von Schriften aus der antiken Bibliothek 
in Alexandria. Und Orwells Meisterwerk „1984“ 
zeigt anschaulich, was mit nicht regime-konfor-
men Schriften zu geschehen hatte. Das erinnert 
mich immer an das Zitat von Heinrich Heine: 
„Das war ein Vorspiel nur, dort wo man Bücher ver-
brennt, verbrennt man auch am Ende Menschen.“

Demonstrative Zerstörung von Büchern 

Eine Bücherverbrennung ist lt. Wörterbuch „die 
demonstrative Zerstörung von Büchern oder ande-
ren Schriften durch Feuer“. Meist handelt es sich 
um moralische, politische bzw. religiöse Gründe, 
die nicht selten staatlich inszeniert waren. Die-
se Druckwerke mit ihrem unrühmlichen Ende 
wurden zumeist als blasphemisch, ketzerisch, 
unmoralisch oder obszön bezeichnet und ger-
ne unter einer johlenden Menge und viel Tam-
tam öffentlich verbrannt. Doch wer sich in der 
Menschheitsgeschichte umschaut, dem fällt die 
Häufigkeit auf, in der unschätzbares Wissen dem 
Feuer des Irrglaubens oder dem Wahn zum Opfer 

fielen. Dabei sind die klerikalen Zerstörungen der 
römisch-katholischen Kirche und die Bücherver-
brennungen von 1933 im nationalsozialistischen 
Deutschland nur die bekanntesten Tragik-Mo-
mente der Wissensvernichtung von dem in aller 
Regel alten, unwiederbringlich verlorenen Erbe.

Tragisch ist, dass dieses Verbrechen an einem der 
wichtigsten Kulturgüter heute noch geschieht. 
Überall auf der Welt brennen Bücher, weil sie 
den ideologischen Anforderungen manch eines 
Regimes oder einer Glaubenslehre nicht ins Bild 
passen. 





ne dieses extremen Mittels und brannten Teile 
der Bibliothèque Nationale bzw. die Library of 
Congress nieder. Die Gründe? So fadenscheinig 
wie eh und je: Die Aussagen der Bücher seien 
politisch untragbar, gefährlich, verleumderisch, 
obszön oder verderblich. Unerwünschte Werke 
wurden dabei oft in publikumswirksam insze-
nierten öffentlichen Bücherverbrennungen dem 
Feuer übergeben.

Der chinesische Kaiser Qin Shihuangdi (um 259 
bis 210 v. Chr.) griff um das Jahr 213 vor Christus 
im Zuge der Reichseinigung zu absolut rigorosen 
Maßnahmen. So wurde die Vielfalt der philoso-
phischen Schulen kurzerhand abgeschafft und 
verboten. Erlaubt war, wen wundert ś, einzig die 
staatstragende Philosophie. Alles andere wurde 
dem Feuer übergeben. 

Schon das Neue Testament schildert in der Apo-
stelgeschichte (Apg 19,19) eine Bücherverbren-
nung, mit der Kirchen und Christengruppen bis 
zur Gegenwart immer wieder ihr Vorgehen gegen 
abweichende Meinungsdarstellungen gerechtfer-
tigt haben: „Viele aber, die Zauberei getrieben hat-
ten, brachten ihre [Zauber-]Bücher zusammen und 
verbrannten sie öffentlich und berechneten, was sie 
wert waren und kamen auf fünfzigtausend Silber-
drachmen“. 

Dieser Wahnsinn ging auf das Konto des Apostels 
Paulus in Ephesos. Sein missionarischer Eifer en-
dete erst damit, dass bekehrte Magier ihre Bücher 
zusammentragen und verbrennen mussten. Ein 
unschätzbarer Verlust für die Menschheit.

Vollstreckung eder Inquisition

„Bücherhinrichtungen“ sind ein Phänomen, das 
sich durch die gesamte Menschheitsgeschichte 
zieht. Erste Buchexekutionen sind aus der Anti-
ke bekannt, prägten aber vor allem die Epoche 
des 17. und 18. Jahrhunderts, die Blütezeit der 
Büchervernichtungen in Europa. Der römische 
Kaiser Diokletian ließ in Konstantinopel die 
Schriften der Christen vernichten. „Autodafé“ 
nannte man damals die Verbrennung ketzeri-
scher Bücher, im Rahmen der Vollstreckung 
eines Urteils der Inquisition. In der Neuzeit 
bedienten sich französische Revolutionäre und 
britische Truppen in Nordamerika nur zu ger-





Wahnsinn verloren. Bekannt ist auch die ein-
gangs erwähnte Zerstörung des Serapeums in 
Alexandria, Gelehrtensitz und Bibliothek vie-
ler Epochen, das 391 n. Christus in Flammen 
aufging. Hier wird oft jene Geschichte aus dem 
13. Jahrhundert erzählt, der zufolge die Bücher 
des Museion in Alexandria vom muslimischen 
Eroberer Emir Amr ibn al-As (580 – 664) ver-
nichtet wurden. Auf Befehl des Kalifen aus 
Konstantinopel sollen damit sechs Monate lang 
die 4000 Bäder von Alexandria geheizt worden 
sein. So verwandelten sich unschätzbare Werke 
wegen warmen Blubberwassers in Staub und 
Asche.

Nicht anders war es gegen Ende des 5. Jahrhun-
derts in Beirut. Dort fanden Studenten bei einem 
Gelehrten im Zuge einer Hausdurchsuchung 
Zauberbücher, wohl eher beeindruckende Schrift-
zeugnisse, welche die debilen und zerstörungswü-
tigen Zöglinge einfach nicht verstanden. Nachdem 
er gezwungen wurde, sie zu verbrennen, musste er 
die Namen von weiteren Besitzern solch ketzeri-
scher Schriften preisgeben. Daraufhin begannen 
die Wahnwitzigen dank Unterstützung des Bi-
schofs und der weltlichen Obrigkeit eine größere 
Hetzjagd. Sie fanden bei anderen Studenten und 
einigen namhaften Personen derartige Bücher 
und verbrannten sie johlend vor der Kirche.

Unschätzbares Wissen ging verloren

Schon ab dem 4. Jahrhundert sind Nachweise 
für die Einäscherung von „Zauberbüchern“ im 
Rahmen christlicher Bekehrung bekannt. Vom 
frühen bis ins späte Mittelalter hinein gibt es 
Schilderungen, dass „Zauberbücher“ der Ver-
nichtung anheimfielen. Besitzer von „Zau-
berbüchern“ wurden mitunter mit dem Tode 
bestraft. Die „Res Gestae“, der Leistungs- oder 
Rechenschaftsbericht des Ammianus Marcelli-
nus (etwa 330 bis 395), berichten von der Ver-
folgung und Hinrichtung von Personen, denen 
der Besitz von Büchern mit verbotenem Inhalt 
vorgeworfen wurde. Ihre Codices und Rollen 
wurden in großer Zahl öffentlich verbrannt. Bei 
den umstrittenen Lettern soll es sich vor allem 
um Werke der „Artes liberales“, der klassischen 
antiken Wissenschaften gehandelt haben. Aus 
Furcht vor ähnlichen Schicksalen vernichteten 
die Besitzer in den östlichen Provinzen ihre 
ganzen Bibliotheken. Rein prophylaktisch, ver-
steht sich. Unschätzbares Wissen ging in diesem 





Doch damit nicht genug im Wahnwitz der Ge-
schichte. Im Jahre 1256 ordnete der Mongo-
len-Khan Hülegü Chan (um 1217 bis 1265) die 
Verbrennung der großen Bibliothek an, welche die 
Assassinen auf Alamut zusammengestellt hatten. 
Lediglich alle Koran-Handschriften und einige 
wissenschaftliche Werke wurden zuvor aussor-
tiert. Den Gipfel der verblendeten Zerstörungswut 
erreichte am 12. Juli 1561 der Bischof von Yucatán, 
Diego de Landa (1524 bis 1579). Der ließ nämlich 
alle Götzen und Objekte, von denen er glaubte, 
dass sie den Maya zur Teufelsanbetung dienten, 
auf einem Scheiterhaufen verbrennen. Nur vier 
Codices überlebten die Flammen. Welche fan-
tastischen „Götzen“ und „Objekte“ da verloren 

gingen? Unbekannt. Sicher ist nur, dass es sich 
um unwiederbringliche Zeugnisse einer großen 
Kultur handelte.

Der pure Wahnsinn fraß sich weiter durch die 
Geschichte und traf auch deutsche Literatur. Als 
die USA 1917 in den Ersten Weltkrieg eintraten, 

Der pure Wahnsinn



wurden in zahlreichen Bundesstaaten unter dem 
Absingen patriotischer Lieder wahllos Bücher aus 
dem „bösen Deutschland“ verbrannt. In Kambo-
dscha hingegen waren es die Roten Khmer, die 
1975 an die Macht kamen und völlig durchdreh-
ten. Deren Führer Pol Pot (1925 bis 1998) wollte 
eine reine Agrargesellschaft schaffen, in der jeg-
licher Intellekt verboten war. Geld wurde abge-
schafft, Bücher wurden den Flammen übereignet. 
Lehrer, Händler und fast die gesamte intellektuel-
le Elite des Landes wurde ermordet, um die wir-
ren Phantasien eines Despoten zu verwirklichen. 
Ein ebenso unsagbares Verbrechen geschah im 
Mai 1981, denn da wurde die Jaffna Public Lib-
rary in Sri Lanka gestürmt und niedergebrannt, 



In moderner Zeit werden neben Büchern auch 
andere missliebige Publikationsformen wie Ton-
bänder, Schallplatten, CDs oder Videobänder ver-
brannt. Die wohl erste Bücherverbrennung des 21. 
Jahrhunderts ist fast schon kurios, wenn der Grund 
nicht so unbarmherzig verdeutlicht, wie verblendet 
Menschen in unserer modernen Welt sind. 

Diese Farce betraf J. K. Rowlings „Harry Potter“, 
denn ein gewisser Pastor George Bender und Mit-
glieder der „Harvest Assembly of God“-Kirche 
in Pittsburgh verbrannten während eines so-
genannten „Book burning“- Gottesdienstes im 

März 2001 Harry-Potter-Bücher. Warum? Der 
Held unzähliger Leser verherrliche Zauberei und 
Hexenbrauch. Ebenso unfassbar ist eine Aktion 
im Mai 2006, wo zwei italienische Politiker in 
Ceccano ein Exemplar des Buches „Sakrileg“ 
von Dan Brown verbrannten, weil man „Jesus 
verteidigen“ müsse. Grund für den Ausraster: In 
„Sakrileg“ wird die These aufgestellt, Jesus und 
Maria Magdalena waren ein Ehepaar und hätten 
sogar Nachwuchs gezeugt.

In Literatur und Film wurde das Thema mehr-
fach aufgegriffen. Beispielsweise werden in Geor-
ge Orwells Roman „1984“ nicht regime-konforme 
Werke eingeäschert und in Ray Bradburys „Fah-
renheit 451“ ist es ein schweres Verbrechen, Bü-
cher zu besitzen oder zu lesen. In Don Quijote 
von Miguel de Cervantes fackeln der Pfarrer und 
der Barbier Nikolas einen großen Teil der Bücher 
Don Quijotes ab, da ihn diese um seinen Reali-
tätssinn gebracht haben.

Und heute, im 21. Jahrhundert, 
werden Personen und ihre Werke 
immer noch diffamiert oder ver-
leugnet, wenn sie systemkritische 
Themen besitzen. Ein vernünf-
tiger Diskurs findet meist nicht 
statt. Führende Medien geben eine 
Meinung vor, die bereitwillig zu 
schlucken ist. Ungeliebte Inhalte 

Bücherverbrennung des 21. Jahrhunderts

wobei über 97.000 Bücher und Palmblatt-Manu-
skripte den Flammen zum Opfer fielen. Weiter 
ging es im Nahen Osten, genauer gesagt Afghanis-
tan. Die 1987 gegründete Nasir-i Khuschra Stif-
tung in Kabul beinhaltete einen großen Schatz 
an Museumsgütern und Schriften. Die persische 
Sammlung war einmalig und enthielt unschätz-
bare Werke. Am 12. August 1998 zerstörten die 
Taliban Druckerei, Museum und Bücherei und 
verschonten nicht einen Band, nicht einmal eine 
tausendjährige Ausgabe des Korans.



https://www.amazon.de/Harry-Potter-Schuber-exklusivem-Extra/dp/3551557403/ref=asc_df_3551557403/?tag=googshopde-21&linkCode=df0&hvadid=380264471672&hvpos=&hvnetw=g&hvrand=15298039598581098050&hvpone=&hvptwo=&hvqmt=&hvdev=c&hvdvcmdl=&hvlocint=&hvlocphy=20044&hvtargid=pla-824958389999&psc=1&th=1&psc=1&tag=&ref=&adgrpid=81282981727&hvpone=&hvptwo=&hvadid=380264471672&hvpos=&hvnetw=g&hvrand=15298039598581098050&hvqmt=&hvdev=c&hvdvcmdl=&hvlocint=&hvlocphy=20044&hvtargid=pla-824958389999
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Roland Roth
Roland Roth, Jahrgang 1971, ist freier 
Buchautor und Journalist. 
Als Herausgeber des Magazins „Q`PHAZE – 
Realität anders!“ ist er seit vielen Jahren den 
mysteriösen Rätseln der Welt auf der Spur. 
Zu diesem Themenkomplex veröffentlichte 
er bereits mehrere Sachbücher 
(beispielsweise „Technogötter“ oder 
„Die fremde Dimension“) und ist 
Herausgeber verschiedener Buch-
Anthologien. 



Das Erwachen 
der Maschinen

High Tech 
vor Jahrtausenden

Ancient Mail Verlag 
208 Seiten

Technogötter

Vorzeitliche 
Hochtechnologie 
und verschollene 
Zivilisationen

Ancient Mail Verlag 
237 Seiten

werden in elektronischen Medien gelöscht, rea-
les Feuer braucht es nicht mehr. Das ist dann die 
digitale Verbrennung.

Und aktuell, im wahrsten Sinne des Wortes 
„brandaktuell“, werden Zeugnisse der Geschich-
te zerstört, weil sie fanatischen Weltverbesserern 
nicht in ihren Kram passen, wie beispielsweise 
bei den Unruhen aufgrund der Geschehnisse um 
den Afroamerikaner George Floyd. Denkmäler 
werden zerstört und geschändet, ein politischer 
Ikonoklasmus, den man bisher nur von den Ta-
liban kannte, deren Bildersturm in Afghanistan 
seinesgleichen suchte. Und was zeigen uns diese 

aktuellen Gräueltaten an Kultur und Geschichte? 
Die Gesellschaft ist keinen Deut weiter, es findet 
eher eine Rückentwicklung statt in Barbarei und 
Zerstörung, wenn wir uns als Gesellschaft nicht 
an das erinnern, was einmal war. Wer seine Ver-
gangenheit leugnet, kennt auch keinen Weg und 
kein Ziel für die Zukunft. 

Wird die Menschheit also jemals aufhören, un-
schätzbare Vermächtnisse alter Kulturen zu ver-
nichten, zu zerstören oder der Vergessenheit zu 
überlassen? Viele Hinweise auf uralte und ver-
schollene Zivilisationen sind durch das aggres-
sive Wirken von nachfolgenden Generationen 

unwiederbringlich zerstört worden. So ist es denn 
kein Wunder, dass nach Zeitspannen, die Jahr-
tausende zurückliegen, kaum Spuren etwaiger 
Kulturen auffindbar sind, die möglicherweise die 
ursprünglichen Lehrmeister der nachkommen-
den Menschengeschlechter waren. Sind so die 
„Wissens-Explosionen“ mancher Gesellschaften 
zu erklären, die bis zu einem Tag X Jäger, Samm-
ler oder Bauern waren? Bis eines Tages Gelehrte 
von fernen Gefilden eintrafen, die den Menschen 
das notwendige Wissen brachten, um eine Zivi-
lisation aufzubauen, wie wir sie heute vorfinden?  
Und wie oft ist dies im Verlaufe der Erdgeschichte 
schon geschehen?  

Kein Ziel für die Zukunft

Buchtipp
hier bestellen bei

 Ancient 
Mail
VERLAG

http://my-eshop.info/epages/f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3/Products/978-3-935910-88-0
http://my-eshop.info/epages/f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/f3b56f0f-34bd-4da5-9a30-a9430c1da1f3/Products/978-3-935910-31-6


Auch lahmende Vorderläufe, Parasitener-
krankungen, Reizbarkeit und Verhaltens-
störungen werden im Zusammenhang mit
Elektrosmogbelastungen beobachtet. In den
schlimmsten Fällen kommt es zu Tumoren.

Walter Rieske von genesis pro life hat eine
Technologie entwickelt, die unvollständige
technische Energien mit Lebensenergie
vervollständigt, anreichert und dadurch alle
technischen und geopathologische Felder mit
Leichtigkeit für Menschen, Tiere und Pflanzen
harmonisiert. In dem Licht-Energiefeld von
genesis pro life halten es alle nicht
lebensfreundlichen Formen nicht lange aus.
Deshalb wurde von den Anwendern auch
beobachtet, dass Parasiten (Bakterien, Viren,
Pilze) abwandern oder sich in
lebensunterstützende Formen umwandeln.

Genauso wie der menschliche Körper, ist auch
der Körper von Tieren ein hochintelligentes
System und besteht neben dem physischen
Körper aus einem feinstofflichen Feld. Erst
durch den feinstofflichen Feldkörper, den
jeder grobstoffliche materielle Körper mit sich
trägt, wird anscheinend der essentielle
Lebensprozess möglich.

Ihre engsten Haustiere fühlen, wenn Sie etwas
bedrückt.  Oft übernehmen sie auch als
Stellvertreter die Probleme und Belastungen
des Halters. Menschen lieben Ihre Haustiere
als vollwertige Fami-lienmitglieder. Wenn sich
Ihr Haustier nicht wohlfühlt, dann leiden Sie
mit. Häufiger berichten Tierärzte über die
Zunahme von Symptomen, für die es auf den
ersten Blick keine Erklärungen gibt.
Die Tiere fressen nicht, sind schlapp und
teilnahmslos. Einige leiden unter Durchfall,
Haut- und Augenkrankheiten oder unter
Fehlfunktionen der Schilddrüse. 

Technische Energiefelder sind überall.
Mobilfunk, Handy, WLAN, Stromleitungen,
Photovoltaik, und es kommen immer mehr
dazu.
Ulrich Warnke, Professor der Universität
Saarland, forscht seit über 30 Jahren auf dem
Gebiet der Elektrosmogbelastung. Er kommt
zu dem Schluss, dass “die nie zuvor
dagewesene Dichte des Netzes aus
künstlichen magnetischen, elektrischen und
elektromagnetischen Feldern” das “natürliche
Informationssystem”, auf das sich viele Tiere
verlassen, überlagert.  Dadurch werden
wichtige Funktionen, wie Orientierung,
Bestimmung der Tageszeit oder das Erspüren
von schlechtem Wetter gestört. Den starken
Rückgang der Bienenpopulationen, sowie
den Rückgang der Spatzenpopulationen führt
er auf künstliche elektromagnetische Feld
zurück.

Auch Tiere leiden unter Elektrosmog

Tiere sind sehr feinfühlig und gerade bei
technischen Störfeldern absolut vom
Menschen abhängig. Sie können sich nicht
schützen und müssen im Stall oder im Haus
am zugewiesenen Platz aushalten.

WERBUNG 

https://genesis-pro-life.com/
https://genesis-pro-life.com/
https://genesis-pro-life.com/
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NEUE DISKUSSION UM 
HIMMELSSCHEIBE VON NEBRA  

Sie ist der größte archäologische Schatz Deutsch-
lands: Die sogenannte Himmelsscheibe von 

Nebra. Nun zweifeln Archäologen das Alter des Re-
likts an, sie solle original sein aber aus der Eisenzeit 
stammen. Anhand Studien und Datenanalysen um 
Fundort und Erforschung von Begleitumständen 
wollen der Direktor der Archäologischen Staats-
sammlung München, Rupert Gebhart sowie Rüdi-
ger Krause von der Goethe Universität (Frankfurt) 
sie 1000 Jahre jünger datieren. Somit wäre die 
Scheibe ein Fund aus der Eisenzeit. 

von Mario Rank

FRB-SIGNALE WIE ERWARTET 
ERNEUT EMPFANGEN 

Wie erwartet und in Langzeitstudien errech-
net empfingen die Forscher um Dr. Kau-

stubh Rajwade von der University of Manchester 
erneut in einem Zyklus von 157 Tagen «Fast Radio 
Bursts» (FRB). Ebenso eingebunden in die For-
schungen ist das Team um den Astronomen Pei 
Wang vom Nationalen Obersvatorium Chinas. 
Nach wie vor wird spekuliert ob es sich bei den 
Signalen um künstlichen oder astronomischen 
Ursprungs handelt. In jedem Fall sind aber wei-
tere Beobachtungen nötig. 

BISHER SCHWERSTE SCHWARZE 
LÖCHER KOLLIDIERT 

2016 wurden erstmals Gravitationswellen durch 
die Kollision schwarzer Löcher gemessen. Was 

Albert Einstein vor über 100 Jahren theoretisch 
prophezeit hat wurde somit physikalisch gemes-
sen. Wie die Forscher und Forscherinnen von Ob-
servatorien in Ligo (USA) und Virgo (Italien) nun 
in zwei Fachartikeln veröffentlichten kollidierten 
am 21. Mai 2019 die bisher «schwersten» schwar-
zen Löcher. Man muss sich die Dimensionen die-
ser vorstellen: 65 und 85 mal soviel Masse, wie 
unsere Sonne verschmolzen ineinander! Quellen:

 journals.aps.org   iopscience.iop.org 



https://journals.aps.org/prl/abstract/10.1103/PhysRevLett.125.101102
https://iopscience.iop.org/article/10.3847/2041-8213/aba493
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SEPTEMBER 2020

Mein Seelenweg ins Licht
Vortrag von Jana Haas

Untersberg-
Kongress 2020

 kollektiv.org 

Messe für Körper, Geist & Seele 
Geesthacht

Freuen Sie sich auf diese besondere Messe 
für Körper, Geist & Seele in Geesthacht. Der 
Wunsch nach alternativen Methoden unseren 
Körper gesund und in Balance zu halten, wird 
in unserer Gesellschaft immer größer. In der ex-
klusiven Atmosphäre einer Tanzschule, freuen 
sich unsere Aussteller aus unterschiedlichsten 
Themengebieten auf Sie und werden gerne all 
Ihre Fragen beantworten. Und selbstverständ-
lich sind Sie zum Ausprobieren eingeladen.

Messeort:
Tanzgesellschaft,
Wärderstr. 8, 21502 Geesthacht, 
Schleswig-Holstein, Deutschland 

 janahaas.com 

12. – 13. SEPTEMBER 2020
Jana Haas, die Engelbotschafterin und Best-
sellerautorin, wird erstmals in einem Vortrag 
ihre berührende Lebensgeschichte vortragen. 
Mit ihr erleben wir, wie aufrichtige Liebe uns 
heilt und wie Vertrauen uns durch scheinbar 
aussichtslose Situationen trägt, zurück ins 
Licht zu Selbstliebe, Seelenwärme und Ver-
bundenheit. So kann Jana Haas' Heilwerdung 
auch für unsere eigene Heilung wegweisend 
werden.

Veranstaltungsort:
Barbara-Künkelin-Halle
Künkelinstr. 33, D-73614 Schorndorf
Mi., 16.09.2020, 19.30 Uhr

16. SEPTEMBER 2020
Die Welt ändert sich, doch der Untersberg bleibt.

DER UNTERSBERG UND DAS GEHEIMNIS 
DES LEBENS - Valentinus
GLAUBEN VERSETZT BERGE - Mario Rank
RISS IN DER MATRIX - Werner Betz
MEIN UNTERSBERG - Dr. Peter Kneissl
DER UNTERSBERG - 
EIN HEILIGER RAUM - Marcus E. Levski
MYSTERIEN MITTELEUROPAS - Filmpreview

Veranstaltungsort:
Hotel Untersberg, Dr. Friedrich-Oedl-Weg 1, 
5063 St. Leonhard/Grödig
Infotelefon: +43(0)699/10955124

19. SEPTEMBER 2020

 messe-koerper-geist-und-seele.de 

https://kollektiv.org/der-untersberg-kongress-am-19-september-2020/
https://www.janahaas.com/de/veranstaltung/2020-09-16-mein-seelenweg-ins-licht.html
https://www.messe-koerper-geist-und-seele.de/
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,,Die Welt als ein sonderbarer Ort“ – Wie die Jahre 
vergehen… Seit dem Jahre 2016 veröffentliche ich 
als Mythenforscher bereits Romane und Sachbü-
cher zu den Grenzgebieten unseres Wissens. Wer 
meine Romanreihe zur Goldenen Stadt im Unters-
berg bereits kennt, der weiß ebenso um den Zu-
sammenhang mit meinem langjährigen Freund 
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Dr. Peter Kneissl. Gemeinsam haben wir uns dazu 
entschieden, ein Werk zu verfassen, das so einiges 
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Gegebenheiten aufzuzählen hat. So war der Gedan-
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Beschreibt die Bibel 
Wurmlöcher und 
Zeitreisende?

Roland M. Horn



Da tat sich 
der Himmel auf



Eigentlich begann es damit, dass der bekann-
te und erst kürzlich verstorbene Astronom 

Carl Sagan den Caltech-Physiker Kip S. Thorne 
bat, ihn bei einem Roman behilflich zu sein. Es 
handelte sich hierbei um einen Science-Fiction-
Roman. In diesem Roman ging es um die erste 
Begegnung einer menschlichen mit einer außer-
irdischen Rasse. Sagan wollte die physikalischen 
Aspekte so zutreffend wie möglich darstellen, 
und hierzu ersuchte er Thorne um Hilfe. In Sa-
gans Manuskript wurde eine Reise beschrieben, 
die durch das Zentrum eines schwarzen Lochs 
über den Hyperraum in einen anderen Teil des 
Universums gehen sollte. Dieser „Hyperraum“ 
wird als ein fiktiver flacher Raum angesehen, in 

dem man sich Teile des gekrümmten Raumes 
eingebettet denken kann. Allerdings sind nach 
den Berechnungen Thornes und anderer Physiker 
Reisen, die auf diese Weise durchgeführt würden, 
unmöglich durchzuführen. Thorne machte sich 
Gedanken, wie er Sagan zu einer realistischeren 
Reisemöglichkeit verhelfen konnte. „Ein Wurm-
loch,“ schoss es Thorne durch den Kopf, „wäre es 
möglich mit Hilfe eines Wurmlochs eine derar-
tige Reise durchzuführen?“ 

Thorne beschreibt in seinem Buch Gekrümmter 
Raum und verbogene Zeit (München 1994) ein 
Wurmloch als eine „hypothetische Abkürzung 
für Reisen zwischen weit auseinanderliegenden 

Punkten im Universum,“ von denen „die Öff-
nungen miteinander durch einen Tunnel im Hy-
perraum verbunden“ seien, „der vielleicht nicht 
länger als einen Kilometer ist: das eigentliche 
Wurmloch.“ 

Thorne vertiefte sich in die Angelegenheit, 
machte sich Gedanken darüber, ob es möglich 
sein könnte, ein Wurmloch lange genug offen-
zuhalten, um es als Zeitmaschine verwenden zu 
können. Immer wieder fand er Argumente dafür 
und dagegen. Ganz vorsichtig äußerte er sich da-
hingehend, dass es zumindest theoretisch mög-
lich sein könnte, ein Wurmloch als Zeitmaschine 
zu verwenden. Sein schärfster Widersacher in die-

Wurmlöcher



Gekrümmter Raum und 
verbogene Zeit (Deutsch) 
von Kip S. Thorne
Gebundene Ausgabe
718 Seiten

https://www.amazon.de/Gekr%C3%BCmmter-Raum-verbogene-Zeit-Thorne/dp/3828934005/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dchild=1&keywords=Gekr%C3%BCmmter+Raum+und+verbogene+Zeit&qid=1598880607&sr=8-1




für die theoretische Nutzung eines Wurmlochs 
als Zeitmaschine aus und begründet dies ein-
gehend. Leider fehlt an dieser Stelle der Platz, 
um detailliert auf seine Beispiele einzugehen. 
Interessenten sei dringend die Version seines 
Buches empfohlen, die 1997 unter dem Titel Die 
kurze illustrierte Geschichte der Zeit erschienen 
ist. Zur kurzen Lebensdauer des Wurmlochs 
schreibt Hawking: 
 
 „Man hat(…)die Vermutung geäußert, eine hoch-
entwickelte Zivilisation könnte in der Lage sein, 
Wurmlöcher offenzuhalten(…)“. 
(Stephen Hawking: Die kurze illustrierte Ge-
schichte der Zeit, Reinbek 1997, S. 203f)

ser Angelegenheit war der ebenso berühmte wie 
geniale Physiker Stephen W. Hawking. Hawking 
äußerte sich scharf gegen die Möglichkeit der 
Zeitreise und schloss mit Thorne darüber eine 
Wette ab. 

Nur wenige Jahre später kam es zu einer über-
raschenden Wende im Denken Stephen W. 
Hawkings. Der Physiker fügte der Neuauflage 
seines Bestsellers Eine kurze Geschichte der Zeit: 
Die Suche nach der Urkraft des Universums 
überraschend ein Kapitel bei, in dem er sich mit 
dem Thema „Wurmlöcher und Zeitreisen“ aus-
einandersetzt und sich erstaunlich positiv da-
rüber äußert. In diesem Kapitel spricht er sich 

Doch wie Thorne wollte sich auch Hawking bezüg-
lich der Möglichkeit der Zeitreisen nicht endgül-
tig festlegen. Das entsprechende Kapitel in seinem 
Buch schließt er mit folgendem Statement ab: 

„So bleibt die Frage nach Zeitreisen offen. Ich werde 
darauf jedoch keine Wette abschließen. Der andere 
könnte ja den unfairen Vorteil haben, die Zukunft 
zu kennen.“ (S. 211) 

Hawking glaubt nicht, dass Außerirdische oder 
Zeitreisende in der Vergangenheit hier gewesen 
sind, denn dafür kann er keine Hinweise erken-
nen. Doch möglicherweise hatte er einfach auch 
nur keine Zeit, die Bibel zu studieren… 

Die Frage nach Zeitreisen

Die illustrierte kurze 
Geschichte der Zeit: 
Aktualisierte und erweiterte 
Ausgabe (Deutsch)
von Stephen Hawking
Taschenbuch 
256 Seiten 

https://www.amazon.de/illustrierte-Kurze-Geschichte-Zeit-Aktualisierte/dp/3499619687/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dchild=1&keywords=Die+kurze+illustrierte+Geschichte+der+Zeit%2C&qid=1598881741&sr=8-1


Donner und Blitze



In 2. Mose 19, 16-25 lesen wir: 
Am dritten Tage aber, als es Morgen wurde, ent-
stand ein Donnern und Blitzen; schweres Gewölk 
lag auf dem Berge, und gewaltiger Posaunenschall 
ertönte, so dass das ganze Volk, das sich im Lager 
befand, zitterte. Da führte Moses das Volk aus dem 
Lager hinaus, Gott entgegen, und sie stellten sich 
am Fuße des Berges auf. Der Berg Sinai aber war 
ganz in Rauch gehüllt, weil der Herr im Feuer auf 
ihn herabgefahren war; Rauch stieg von ihm auf 
wie der Rauch von einem Schmelzofen, und der 
ganze Berg erbebte stark. Und der Posaunenschall 
wurde immer stärker: Moses redete, und Gott ant-
wortete ihm mit lauter Stimme. Als nun der Herr 
auf den Berg Sinai, auf den Gipfel des Berges, hi-
nabgefahren war, berief er Moses auf den Gipfel des 
Berges, und Moses stieg hinauf. Da befahl der Herr 

dem Moses: ,Steige hinab, warne das Volk, dass sie 
ja nicht zum Herrn durchbrechen, um ihn zu schau-
en, sonst würde eine große Zahl von ihnen ums 
Leben kommen! Auch die Priester, die sonst dem 
Herrn nahen dürfen, müssen die Heiligung (oder 
eine Reinigung) an sich vollziehen, damit der Herr 
nicht gegen sie losfährt.‘ Da erwiderte Moses dem 
Herrn: ,Das Volk kann ja nicht auf den Berg Sinai 
hinaufsteigen, denn du selbst hast uns gewarnt und 
mir geboten, eine Grenze um den Berg festzusetzen 
und ihn für unnahbar zu erklären.‘ Doch der Herr 
antwortete ihm: ,Steige hinab, und komm dann 
mit Aaron wieder herauf! Die Priester aber und 
das Volk dürfen die Grenze nicht überschreiten, um 
zum Herrn hinaufzusteigen, damit er nicht gegen 
sie losfährt.‘ Da stieg Moses zum Volk hinab und 
kündigte es ihnen an.

(Menge-Übersetzung) 
Die Begegnung, die Moses hier am Berg Sinai mit 
„Gott“ hatte, war unzweifelhaft mit einem Un-
wetter verbunden. Es war bewölkt, und es gewit-
terte. Es heißt, dass der Berg rauchte, so dass der 
Verkündigung der zehn Gebote offensichtlich ein 
Vulkanausbruch oder zumindest ein Rauchen des 
Vulkans vorausging. Einen dramatischeren Auf-
tritt hätte sich Gott wirklich nicht aussuchen kön-
nen. Und, wie es heißt, sprach Gott im Donner. 
Wenn wir einige Stellen zurückgehen, sehen wir, 
dass Gott in 11. Vers von Exodus 19 verkündigt, 
dass er „in drei Tagen“ herabsteigen würde. Es ist, 
also ob „Gott“ wusste, dass in drei Tagen der Vul-
kan rauchen würde, begleitet von einem Unwetter 
und als ob er sich bewusst diesen dramatischen 
Tag für seinen Auftritt ausgesucht hätte. 



Aktion Goldene Kuh



Weiter ins Auge fällt der Begriff „herabsteigen“. 
Hier wie in der vorherigen Stelle „steigt Gott 
herab“. Von wo? Gott, allmächtig, Schöpfer des 
Himmels und der Erde und immer gegenwärtig, 
weiß, wann ein Vulkan rauchen wird, aber er muss 
„herabsteigen“, um mit seinen Dienern Kontakt 
aufzunehmen? Auch dieser Ausdruck lässt daran 
zweifeln, ob es sich hier tatsächlich um „Gott“ 
im klassischen Sinn handelte – dessen Existenz 
ich nicht in Abrede stellen will – oder ob hier 
„jemand“ mit Kenntnis der Wetterlage und dem 
Status des Vulkans in drei Tagen ein machtvolles 
Spektakel vollführte. Interessant ist auch, dass 
klar zum Ausdruck kommt, dass sich Gott in der 
Wetterwolke befindet. Wir kennen sowohl aus der 
Bibel als auch aus anderen z.T. auch neuzeitlichen 
Erzählungen merkwürdige Phänomene, die mit 
einer merkwürdigen Wolke in Verbindung stehen 
und oft mit Zeitphänomenen einhergehen. 

Merkwürdig erscheint – um auf das 2. Buch 
Mose zurückzukommen – auch, dass „Gott“ of-
fensichtlich verhindern wollte, dass das Volk auf 
den Sinai durchbricht. Moses hatte dies verhin-
dern sollen, da „Gott“ sonst „gegen sie losschla-
gen“ würde. Hier spricht Gott von sich in der 
dritten Person. Dieses „Losfahren“ gegen jene, 
die die festgesetzte Grenze überschreiten, wird 
hier nicht als Drohung ausgesprochen. Vielmehr 

scheint dieses „Losfahren gegen das Volk“ eine 
zwangsläufige Folge des Überschreitens des 
Berges zu sein. Wollten die Inszenierer dieses 
Spektakels hier etwas verheimlichen? Hatte man 
Angst, man wäre der Sache nicht mehr gewach-
sen, wenn das Volk Moses auf den Berg folgt? 
Hatten die Inszenierer Angst, aufzufliegen? Fast 
könnte man es meinen. 

Interessant ist an dieser Stelle ebenfalls, dass, 
während Moses eine lange Zeit auf dem Berg Sinai 
verbrachte, um dort die zehn Gebote, weitere In-
struktionen und die Bundeslade entgegenzuneh-
men, das Volk unruhig wurde, da es nicht wusste, 
was mit Moses passiert war. Sie baten Aaron, den 
Bruder und Stellvertreter des Moses, einen neuen 
Gott zu bauen. Und überraschenderweise geht der 
ansonsten gottesfürchtige Aaron auf diese Idee 
ein, indem er zum Einsammeln von Schmuck 
aufruft, aus dem er dann das berühmte goldene 
Kalb baute. Als Moses herunterkam, zerstörte er 
voller Wut die Tafeln, später geht er wieder den 
Berg hinauf, um nachzufragen, ob Gott mögli-
cherweise diese Sünde vergeben möchte. Aaron, 
der sich zum Chef der „Aktion Goldene Kuh“ 
gemacht hat, wird nicht bestraft. Die Strafe, die 
über das ganze Volk ausgesprochen wird, klingt 
im Gegensatz zu sonstigen Ausbrüchen des alt-
testamentlichen Gottes eher lapidar: 
  

„Jetzt aber gehe hin und führe das Volk dahin, wo-
hin ich dir geboten habe! Jedoch nur mein Engel 
wird vor dir hergehen; und am Tage meines Straf-
gerichtes will ich sie für ihre Versündigungen büßen 
lassen! So suchte denn der Herr fortan das Volk 
heim (zur Strafe) dafür, dass sie das Stierbild hatten 
machen lassen, welches Aaron angefertigt hatte.“
(2. Moses 32, 34-35). 
  
Handelte es sich hierbei in Wirklichkeit um eine 
Vertuschungsaktion? War die Geschichte mit 



Der Himmel spaltete sich



dem Goldenen Kalb in Wirklichkeit ein Ablen-
kungsmanöver? Sollte das Volk davon abgehalten 
werden, auf den Berg zu steigen, um nachzuse-
hen, was dort oben los war? Befürchtete „man“ 
ein Außer-Kontrolle-geraten der Situation? 
Die Kontakte zwischen Gott und Moses gingen 
weiter. Gesetze und Gebote wurden erlassen. Ein 
Bund zwischen Gott und den Kindern Israels 
wurde geschlossen. Die Wanderung ins gelobte 
Land wurde fortgesetzt. Doch Moses durfte das 
Gelobte Land nicht sehen. Kurz vor der Einnah-
me des Landes starb er. 
  
„So starb denn dort Moses, der Knecht des Herrn, 
in Lande der Moabiter nach dem Befehl des Herrn; 
und er begrub ihn im Tal im Lande der Moabi-
ter, Beth-Peor gegenüber; aber niemand kennt sein 
Grab bis auf den heutigen Tag. Moses war bei sei-
nem Tode hundertzwanzig Jahre alt; seine Augen 
waren nicht schwach geworden, und seine Rüstig-
keit war nicht geschwunden.“
(5. Mose 34, 5-7) 
  
Der allmächtige Gott machte sich also die Mühe, 
Moses persönlich an einem geheimen Platz zu be-

graben. Außerbiblische Schriften berichten von 
einer „Entrückung“ des Mose in den Himmel. 
Später spricht Gott in der Hauptsache durch seine 
Propheten zu seinem Volk. Einer dieser Prophe-
ten ist Elias, der nicht stirbt, sondern lebendig in 
den Himmel auffährt. In diverse Prophezeiungen 
werden immer wieder Messiasprophezeiungen 
eingestreut. Und eines Tages erscheint Jesus von 
Nazareth auf der Bildfläche… 
  
„Es begab sich aber, als das gesamte Volk sich tau-
fen ließ und auch Jesus getauft worden war und 
betete, dass der Himmel sich auftat und der Heilige 
Geist in leiblicher Gestalt wie eine Taube auf ihn 
herabschwebte und eine Stimme aus dem Himmel 
erscholl: ‚Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe 
ich Wohlgefallen gefunden.‘“
(Lukas 3, 21 u. 22, Menge-Übersetzung) 
  
 „In jenen Tagen aber begab es sich nun auch, dass 
Jesus aus Nazareth in Galiläa kam und sich von 
Johannes am Jordan taufen ließ. Da, als er gerade 
aus dem Wasser heraufstieg, sah er (Johannes oder 
Jesus) den Himmel sich spalten (sich auftun) und 
den Geist wie eine Taube auf ihn (oder auf sich) 

herabschweben; und eine Stimme erscholl aus den 
Himmeln: ‚Du bist mein geliebter Sohn; an dir habe 
ich Wohlgefallen gefunden.‘“

(Markus 1, 9-13, Menge-Übersetzung) 
  
Bei dieser Begegnung dürfte es sich um die erste 
Begegnung zwischen „Gott“ und Jesus von Na-
zareth gehandelt haben. Interessant ist die Be-
merkung, dass der „Himmel sich spaltete“ (oder 
„auftat“). Und aus der Stelle im Lukas-Evange-
lium geht klar hervor, dass Jesus darum gebetet 
hatte, dass der Himmel sich spalten solle. Er hat-
te also damit gerechnet. Aber was bedeutet das? 
Und was kam da aus dem geöffneten Himmel? 
In der ersten Textstelle ist vom „heiligen Geist in 
Gestalt einer Taube“ die Rede, die Wendung im 
zweiten Text geht vom Geist aus, der „wie eine 
Taube vom Himmel herabschwebte“. Es kann sich 
in dieser Beschreibung kaum um eine gewöhn-
liche Taube gehandelt haben. Etwas Unbekanntes, 
das als „Geist“ interpretiert wurde, kam aus dem 
Spalt im Himmel zu Jesus heruntergeschwebt. 
Von diesem ominösen Spalt wird uns leider nichts 
mehr berichtet. 



Das Volk verhinderte die Rückkehr von Jesus 



Später, in der Apostelgeschichte, sieht Stephanus 
kurz vor seinem Tod den Himmel offen. 
  
„Er aber, voll heiligen Geistes, blickte fest (oder un-
verwandt) zum Himmel empor, sah die Herrlichkeit 
Gottes und rief aus: ‚Ich sehe den Himmel aufge-
tan und den Menschensohn zur Rechten Gottes ste-
hen!‘“ (Apg. 7, 55-56) 

Wieder stand „der Himmel offen“, und in dieser 
Öffnung war neben der „Herrlichkeit Gottes“ auch 
Jesus Christus zu sehen. Jakobus sah ihn stehen. 
Wir lesen in unseren Glaubensbekenntnissen über 
Jesus, dass er zur Rechten Gottes säße, wie es in 
späteren neutestamentlichen Stellen auch heißt. 

Stephanus sah ihn stehen. Warum? War Jesus noch 
auf dem Sprung? Wäre er zurückgekommen, wenn 
das Volk auf Stephanus gehört hätte? Sah Jesus 
von einer Wiederkunft ab, weil die Situation zu 
prekär war? Wurde seine Wiederkunft deswegen 
verschoben? Einige Textstellen in den Evangelien 
könnte man tatsächlich so verstehen, als ob Jesus 
geplant hätte, zu Lebzeiten einiger seiner Jünger 
zurückzukommen. (s. Matth. 24, v. 34: „Wahrlich, 
ich sage Euch: Dieses Geschlecht (diese Generation) 
wird auf keinen Fall vergehen, bis dass dies 
alles geschieht“) 

Aber Jesus kam nicht zurück. Er 
„setzte sich zur rechten Gottes“, 

was immer das bedeuten mag. Das Volk hatte sei-
ne Rückkehr verhindert. Das Volk? Oder hatte 
eine Interessengruppe, eine Verschwörung, ein 
Interesse daran, dass Jesus nicht zurückkommt? 
Eine Gruppe, deren Reich – wie das von Jesus 
– nicht von dieser Welt war? Eine Gruppe, die 
zu Lebzeiten Jesu alles daran setzte, diesen beim 
Volk unbeliebt zu machen? Eine Gruppe, die dem 
Volk weismachte, am Sabbat dürfe man nicht hei-
len, obwohl aus alttestamentlichen Stellen und 
aus dem babylonischen Talmud eindeutig her-

vorgeht, dass ein solches Verhalten nicht nur 
erlaubt, sondern gar geboten ist? Und was 

bedeutet die in der Bibel mehrfach vor-
kommende Aussage, dass der Himmel  
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SA„offenstünde“ oder „sich spaltete“? Handelt 

es sich hier um ein Wurmloch? Um eine Ver-
bindung zwischen zwei Zeiten? Wurde dieses 
Wurmloch möglicherweise von verschiedenen 
Interessengruppen genutzt? 

Wurde Jesu' Tod inszeniert, um seinen Wider-
sachern zu entkommen? Schließlich wurde er 
frühzeitig vom Kreuz abgenommen und sein 
„Leichnam“ von zwei heimlichen Jüngern be-
graben. Die wichtigsten Details um die Geburt 
Jesu werden in den kanonisierten Evangelien 
verschwiegen. Aus dem Protoevangelium des Ja-

kobus erfahren wir, dass die Geburt nicht beo-
bachtet wurde, sondern dass eine Wolke und ein 
blendendes Licht erschien und das Jesuskind da-
nach plötzlich da war. Kam er in Wirklichkeit aus 
einer anderen Welt bzw. einer anderen Zeit? Und 
kamen seine Widersacher ebenfalls aus einer an-
deren Zeit? Wurde Jesus in Wirklichkeit in seiner 
„Grabstätte“ vor seinen Widersachern versteckt? 

Es gibt noch zahlreiche Hinweise, die eine solche 
Annahme stützen. Es gibt auch zumindest einen 
parallelen Fall im Mittelalter. Auch die Beerdi-
gung des geheimnisvollen Grafen von Saint Ger-

main – einen geheimnisvollen „Abenteurer“ im 
Mittelalter – scheint inszeniert zu sein. 

Leider reicht der Platz nicht aus, um weitere In-
dizien anzuführen. Abschließend sei lediglich 
noch erwähnt, dass die „Engel“, die im Alten 
Testament beschrieben werden, ebenso wie Gott 
selbst (beispielsweise als er mit Jakob kämpfte 
und unterlag), oft höchst menschlich aussahen. 
Es gibt keinen Grund, hier Außerirdische als 
Kontaktpersonen anzunehmen. Einiges spricht 
dafür, dass „Gott und seine Boten“ durch ein 
Wurmloch aus der Zukunft kamen.   

Roland M. Horn 
Roland M. Horn wurde am 16.02.1963 in Erbach/Odw. geboren. Seit seiner Jugend interessiert 
er sich für die Rätsel dieser Welt. Der Autor schrieb zahlreiche Artikel für verschiedene 
Fachzeitschriften und Anthologien. 

Seine bekanntesten Bücher sind:
   Leben im Weltraum      2000 Der große Umbruch?      UFO-Sekten (zusammen mit Lars A. Fischinger)   
   Erinnerungen an Atlantis      Gelöste und ungelöste Mysterien dieser Welt      Sie kamen aus der Zukunft   
   Das Erbe von Atlantis      Geheimagenten aus der Zukunft      Rätselhafte und phantastische Formen 
des Lebens      Rätselhafte Persönlichkeiten des vergangenen Jahrtausends      Sie sahen aus wie Untertassen   
   Atlantis: Alter Mythos – Neue Beweise      Apokalyptische Endzeit      Reinkarnation      Der letzte Atlanter
(Novelle, zusammen mit Daniela Mattes)      John A. Keel und der Stein der Weisen
Dazu kommt das E-Book Menschheitsrätsel: Von Atlantis bis zum Sirius

Er ist stellvertretender Redaktionsleiter bei dem Internetportal www.atlantisforschung.de.
Er lebt heute mit seiner Familie in Kleinblittersdorf an der Saar.

Gott und seine Boten

Hier bestellen

eBooks von Roland M. Horn

Ancient Mail 
Verlag

 www.roland-m-horn.de 
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Die „Erde-Welle“ wird uns während dieser drei-
zehn Tage als zeitenergetische Matrix begleiten. 
Diese Phase erinnert uns daran, dass auf der 
materiellen Ebene der Erde all unsere Denkmu-
ster und individuellen Programme so lange und 
so intensiv verdichtet werden, bis diese für uns 

deutlich wahrnehmbar sind. Somit sind wir auf 
der Bühne unseres Lebens Schriftsteller, Regis-
seur, Hauptdarsteller und Zuseher zur selben 
Zeit. Die Programmgestaltung liegt in unseren 
Händen, unserer Macht und folglich in unserer 
Verantwortung. 

Mangel wie Fülle, Einsamkeit wie Verbunden-
heit, Ausgeliefertsein wie Geborgenheit, Angst 
wie Urvertrauen stehen uns frei zur Verfügung, 
um unseren Auftritt auf der Bühne „Erde“ 
individuell zu gestalten. Die eigenen Vorstel-
lungen und mentalen Programme werden zu 
den Hauptakteuren der Vorstellung. Klagen wir 
nicht über das Dargebotene, sondern nutzen wir 
die geistigen Gesetze, um unser Gastspiel auf der 
Erde zu optimieren. Wer dankbar annimmt, 
womit er sich umgeben hat, vermag leichter zu 
erkennen, wo er steht, wohin er sich entwickeln 
möchte und wie er sein Ziel erreicht!

Speziell, wenn auch nicht ausschließlich, ist es 
in dieser Phase angebracht, sich seiner Erdver-
bundenheit zu besinnen. Die Erde sollte uns weit 
mehr als ein Rohstoffl ieferant und eine Müll-
deponie für Weggeworfenes sein. Je tiefer un-
sere Wertschätzung und Dankbarkeit für diese 

Entwicklungsplattform ist, desto deutlicher er-
kennen wir unsere eigene momentane Bewusst-
seinsstufe. 

Die Tage der „Erde-Welle“ erinnern uns auch 
daran, stets gut geerdet zu sein, um nicht allzu 
leicht den Boden unter den Füßen zu verlieren. 
Eine gute Erdung hilft uns, auch in unerfreu-
lichen Situationen die Kontrolle zu bewahren 
und adäquat zu reagieren. Wer nicht über einen 
ausreichenden Erdkontakt verfügt, sondern ab-
gehoben durch das Leben schwebt, wird in vie-
len Situationen vom Leben gelebt und ist nicht 
immer Herr seines eigenen Lebens.      

Während dieser Phase werden wir Menschen 
an die Zeit unserer Entwicklungsgeschichte vor 
den Tagen der Dominanz von Intellekt, Vernunft 
und Logik erinnert. Damals war den Menschen 
bewusst, dass sie auf ihrer rein biologischen Ebe-
ne zusammenhalten müssen, um überleben zu 
können. Instinktiv arbeiteten die Mitglieder der 
Sippe zusammen, um den Fortbestand der Ge-
meinschaft zu sichern. Im Maya-Kalender wer-

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

2. Sept. 2020 – 14. Sept. 2020:
Erde-Welle

15. Sept. 2020 – 27. Sept. 2020:
Hund-Welle





fühlen. „Hund-Wellen“ bieten uns perfekte Ge-
legenheiten zu refl ektieren, wo unsere Aufgaben 
und Kompetenzen ihre natürlichen und gesun-
den Grenzen haben. Wer meint, „hündisch“ alles 
überwachen zu müssen, begibt sich in Gefahr, 
sich selbst zu überfordern und „hundemüde“ ins 
Burnout zu gleiten.    

Der Hund sucht immer einen Herrn, dem er die-
nen kann. Während der Hund-Welle werden wir 
von kosmischen Kräften durchfl utet, die in uns 
die Frage erwecken: Wem diene ich? Welchem 
Auftrag, welchem Prinzip, welcher Lebensma-
xime, welchem Ziel widme ich meine Aufmerk-
samkeit und Kraft? Wer für sich keinen „Herrn“ 
defi niert hat, läuft Gefahr, den Zurufen vieler 
Herren hechelnd nachzulaufen.    

Nutzen und genießen wir diese Zeit!

VIDEO: Energie des Jahres 
26. Juli 2020 bis 24. Juli 2021 – STURM-JAHR

Da zahlreiche Menschen gleich zu Beginn des 
neuen Energiejahres mit großen Herausforde-
rungen konfrontiert wurden, habe ich ein Video, 
das die laufende Jahres-Energie beschreibt, zu-
sammengestellt. Dauer: 90 Minuten, Kosten: 20.-
Bestellung des Zugangscodes: 
offi ce@energycoaching.net Fo
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den Rudelverhalten, Loyalität und Treue aber 
auch instinktive Handlungsweisen durch das 
archaische Bild des Hundes symbolisiert.

Die Treue eines Hundes sowie die Metapher 
zu „leiden wie ein Hund“ sind allgemein be-
kannt. In der Hund-Welle werden wir mit kos-
mischen Energien konfrontiert, die mit unserer 
Gefühlsebene in Resonanz stehen. Tendenzi-
ell wird während dieser Zeit bei vielen Men-
schen das Bedürfnis nach echten Gefühlen und 
authentischen Beziehungen geweckt. Gleichzei-
tig ist es möglich, dass sich alte emotionale Ver-
letzungen ins Bewusstsein drängen, um geheilt 
zu werden. 

Die Wachsamkeit des Hundes lässt viele Men-
schen sich für nahezu alles, was in ihre Umge-
bung geschieht, zuständig und verantwortlich 

Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im deutschen 
Sprachraum und den USA seit 1994 
zu Themen wie Energie der Zeit, 
chinesische und mayanische Astrologie, 
I Ging, Reiki, Feng Shui, Energiekörper, 
Rückführungen

www.energycoaching.net

TIPPS:
 Geburtsblatt-Beratung per Skype 
 oder Handy
 Geschenkgutscheine
  Video: 
 „Das Maya-Jahr 26.7.2020 - 24.7.2021“
 Bestellung: offi ce@energycoaching.net (€ 20.-)
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SERAPHIM-INSTITUT 
präsentiert:

Atlantische Kristallbibliothek ®

Beginn September 2020

Universal Healer
NAZCA 

https://kollektiv.org/der-mystiker-und-der-untersberg-interview-mit-valentinus/
https://www.seraphim-institut.de/events/universal-healer-nazca/


Da der September größtenteils dem Tier-
kreiszeichen Jungfrau und ihrem Herrscher 

Merkur zugeordnet wird (normalerweise wan-
dert die Sonne erst am 23. September in das Zei-
chen Waage – in diesem Jahr, einem Schaltjahr, 
allerdings schon am 22. September), möchte ich 
mich diesmal mit Merkur und seinen Aspekten 
beschäftigen, und zwar mit den Transit-Planeten, 
die derzeit am Himmel ihre Kreise ziehen und 
durch ihre Stellung zueinander symbolisch ge-
wisse Themen anzeigen, die wir alle auf die eine 
oder andere Weise zu spüren bekommen. Am 
meisten davon betroffen sind diejenigen, deren 
persönliche Planeten oder Hauptachsen in engen 
Aspekten mit den angesprochenen Planeten ste-
hen – eine individuelle Horoskopdeutung kann 
darüber Auskunft geben.

Merkur, der über die Zeichen Zwillinge und Jung-
frau herrscht, steht in der Astrologie für Kommu-
nikation, Kontakte, Sprache, Lernen, Vermitteln 
und Handeln. Im Luftzeichen Zwillinge macht er 

beweglich und neugierig und verbreitet stets auch 
eine flatterhafte Unruhe, im Erdzeichen Jungfrau 
vertritt er das Prinzip der Ordnung und Reini-
gung auf allen Ebenen, das Dinge klassifiziert, 
analysiert und kritisch beobachtet.

In der ersten September-Woche steht der laufende 
Merkur also in seinem eigenen Zeichen Jungfrau 
und bildet gleich einmal ein Trigon zu Pluto in 
Steinbock. Dadurch ist die Zeitqualität geprägt 
vom Interesse an verborgenen Inhalten, die ger-
ne analysiert und erforscht werden. Mehr als 
sonst könnte es uns reizen, den Dingen auf den 
Grund zu gehen und Geheimnisse aufzuspüren. 
Vielleicht meinen wir sogar, tiefschürfende Er-
kenntnisse gewonnen zu haben, die wir unserer 
Umgebung mit großer Überzeugungskraft mit-
teilen. Wehe, die anderen stimmen nicht mit uns 
überein! Wir sind jetzt so fixiert auf unsere Mei-
nung, dass wir wenig Kompromissbereitschaft 
zeigen. Wenn wir unsere geistigen Energien je-
doch klug einsetzen, ohne allzu stur auf unseren 
Anschauungen als den allein seligmachenden zu 
beharren, dann haben wir die Fähigkeit, tief in 
geistige Probleme einzudringen und auch die tie-
fere Bedeutung von Geschehnissen zu verstehen. 

von Sigrid Farber

AstrologieAstrologie

Dann sind wir auch imstande, unseren Mitmen-
schen durch detaillierte Sachkenntnisse zu einer 
positiven Veränderung zu verhelfen.

Saturn, der 2 Tage später ins Trigon zu Merkur 
tritt, erinnert uns daran, dass wir im Denken 
exakt, gewissenhaft, logisch und geradlinig sein 
und stets auch die Konsequenzen unserer Äuße-
rungen bedenken sollten. Wenn wir uns ausgiebig 
mit einer bestimmten Sache auseinandergesetzt 
haben und von ihrer Richtigkeit überzeugt sind, 
können wir guten Gewissens darüber sprechen, 
allfällige Bedenken mit Fakten ausräumen, ohne 
uns in Spekulationen zu verlieren.

Wenn Merkur sich am 4. September in ein Sex-
til zur Venus begibt, bekommen wir schon einen 
Vorgeschmack auf seinen Eintritt ins Venus-
Zeichen Waage einen Tag später. Da Venus am 
6. September vom Krebs- in das Löwe-Zeichen 
wechselt, bleibt das Sextil zu Merkur bis Mitte 
September erhalten. Nun erwacht das Interes-
se für die schönen Dinge und für Harmonie in 
zwischenmenschlichen Beziehungen. Wenn wir 
unsere Anschauungen jetzt mit Charme, Takt 
und Einfühlungsvermögen unterbreiten, werden 

Kompass zur SelbstentdeckungKompass zur Selbstentdeckung

September 2020 – 
Mundane Merkur-Aspekte





Quadrat zu Pluto gelaufen. Nun können wir uns 
geradezu verbeißen in Meinungen, die wir kom-
promisslos und fanatisch vertreten, auch wenn 
wir uns bemühen, einigermaßen liebenswürdig 
rüberzukommen.

Den Sinn für die Realität holen wir uns um 
den Herbstbeginn am 22. September mit dem 
Merkur-Quadrat zu Saturn zurück. In unseren 
Äußerungen sind wir jetzt wieder etwas vorsich-
tiger und umgänglicher, glauben nicht mehr alles, 
was uns erzählt wird, lassen uns aber gerne von 
sachlichem Wissen, das auf nachweisbaren Fak-
ten beruht, überzeugen. Dennoch sollten wir uns 
davor hüten, überwiegend misstrauisch oder gar 
missmutig zu reagieren. Der Schritt von vorsich-
tiger Zurückhaltung und nüchterner Sachlichkeit 
in eine geistige Enge und Begrenztheit ist nur ein 
kleiner. Wir sollten die Fähigkeit, gründlich und 
ausdauernd zu lernen und uns in die Materie zu 
vertiefen eher dazu nützen, uns fundierte Kennt-
nisse anzueignen, die uns auch später von Nutzen 
sein können.

Sollte uns das nicht gelingen und Missverständ-
nisse die Fronten verhärten, dann kann mit 

Merkur in Opposition zu Mars sogar ein hitziger 
Streit zwischen unnachgiebigen Gegnern entste-
hen. Besser reagieren wir unsere Aggressionen in 
sportlichen Wettkämpfen oder produktivem Eifer 
in der Arbeit ab.

Am 27. September tritt Merkur in das Wasser-
zeichen Skorpion ein und bleibt dort bis Anfang 
Oktober unaspektiert. Nun können wir unseren 
Verstand schärfen und große geistige Energien 
freisetzen, dabei Entschlossenheit, Konsequenz 
und Zielstrebigkeit zeigen. Wieder entfalten Ge-
heimnisse und Tabubereiche eine ziemliche Faszi-
nation, das Hinterfragen von Verboten und fixen 
Ideen sollte jedoch nicht in Gewaltbereitschaft 
ausarten, sondern zu einer Bündelung von geis-
tigen Kräften und analytischen Forschungen ge-
nutzt werden.     
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er Für die Astrologie habe ich mich eigentlich „immer schon“ 

interessiert. Bereits als vierjähriges Mädchen hat es mir Spaß 
gemacht, alle Familienmitglieder und Bekannten nach ihrem 
„Sternzeichen“ zu fragen. Dennoch hat es mich beruflich ur-
sprünglich zum Theater gezogen. Ich wurde Schauspielerin, war 
einige Jahre an Bühnen in Wien, Deutschland und der Schweiz 
engagiert und verlegte mich später auf die Filmbranche, wo ich 
nicht nur in mehreren Serien und Filmen mitspielte, sondern 
auch als Produktionsassistentin und Aufnahmeleiterin tätig war.

Das Interesse für die Astrologie hat mich aber immer begleitet, 
und 1994 raffte ich mich auf und machte eine einjährige Grund-
ausbildung, der viele einschlägige Seminare und jahrelange Deu-
tungstrainings folgten. Seit etlichen Jahren bin ich als gewerbliche 
und beratende Astrologin tätig, wobei mein Hauptaugenmerk auf 
der psychologischen Seite liegt. Mir macht es Freude, Menschen 
in allen Facetten ihres Charakters kennenzulernen und ihnen 
mit Hilfe der Astrologie Möglichkeiten zur Selbsterkenntnis und 
Entwicklung ihrer Talente und Stärken aufzuzeigen.

wir mehr Anerkennung finden, als wenn wir die 
„Holzhammermethode“ anwenden. Anmut und 
Geschick im sprachlichen Ausdruck, das feine 
Spiel mit Worten erhalten wieder mehr Bedeu-
tung. Der Gedankenaustausch mit anderen Men-
schen ist nun weniger auf Zwanghaftigkeit oder 
Kompromisslosigkeit aufgebaut, sondern erhält 
eine verbindliche, liebenswürdige Dimension.

Um den 17. September herum bildet Merkur für 
einige Tage ein Quadrat zum wieder direktläufi-
gen Jupiter. Das könnte uns dazu verleiten, mehr 
zu reden, als wir eigentlich sollten, oder unsere 
Erzählungen großzügig auszuschmücken, um 
eine Geschichte interessanter zu gestalten. Wir 
möchten andere Menschen an unseren Erlebnis-
sen und Ansichten teilhaben lassen und halten 
uns nicht lange mit Details oder Fakten auf. Ge-
nerell neigen wir zu Übertreibungen und verhal-
ten uns auch eher unkritisch gegenüber den Ideen 
und Aussagen anderer Menschen.

Genau diese unkritische oder schöngefärbte 
Haltung könnte aber ab 20. September zu Kon-
frontationen führen, die in erbitterte Auseinan-
dersetzungen ausarten können: Merkur ist ins 

www.astro-farber.at

Tel.: 0660-710 20 89
mail@astro-farber.at

Sigrid Farber, 
Astromaster ®



http://www.astro-farber.at
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Begeben wir uns heute auf eine wunderschö-
ne Reise. Die Reise zur Positivität. Was be-

deutet Positivität für mich und ist es wirklich 
so einfach Positivität zu erlangen, wie es doch 
allzu oft präsentiert wird? Mit all meinen Er-
fahrungen würde ich sagen ,,Nein“. Viele von Ih-
nen wird dies jetzt bestimmt überraschen, denn 

Sie haben bestimmt die Antwort ,,Ja“ erwartet. 
Dies bedeutet aber nicht, dass ich ein Mensch 
bin der ein Leben nicht in Positivität führt, ganz 
im Gegenteil. Gott ist Positivität. Er verhilft uns 
positive Sichtweisen zu entwickeln und Chancen 
zu erschaffen, wo es vielleicht vorher gar kei-
ne gab. Gute Auswege, neue positive Sichtwei-
sen, Herausforderungen begegnen und positiv 
meistern, Veränderungen positiv willkommen 
heißen, Altes loslassen, was von keinem guten 
Fundament mehr getragen wird usw. Bei all dem 

von Claudia González Burgunder

Spiritualität 
& Liebe

hilft uns Gott. Gott erschafft in der Einheit mit 
uns alles neu.

Was bedeutet das?
Die täglichen Herausforderungen, die uns be-
gegnen, fordern uns je nach Situation mächtig 
heraus. Die Spiritualität Gottes in unser tägli-
ches Bewusstsein zu integrieren, stellt erstmal 
für viele eine enorme Herausforderung dar. Lässt 
sich überhaupt Spiritualität mit dem täglichen 
realistischen Leben vereinbaren? Natürlich,  

Der starke Begleiter 
der Positivität!





Positivität erleben!
Wenn wir mit Gott, also der Quelle allem Guten 
wieder verbunden sind, werden wir selber nach 
und nach in unserem Leben wahre Positivität er-
leben können. Gott schenkt uns die Zuversicht 
und den nötigen Weitblick den wir benötigen, 
um immer mehr Positivität in unserem Leben 
zu integrieren. In der Welt der Dualität bedeutet 
Positivität immer wieder aufs Neue in den Fokus 
zu bringen. Allzu oft überwiegt das Massenbe-
wusstsein und möchte uns abbringen von einer 
positiven Einstellung und Lebensweise. Doch be-
gegnen wir Gott immer mehr in unserem Leben, 
füllt sich unser Leben mit reiner Positivität. Gott 
ist Liebe. Er liebt uns und alleine diese Liebe, die 
die reinste und höchste Form der Liebe darstellt, 
erfüllt uns mit Positivität. Dies ist ein kleiner Teil 
des Ganzen, aber einer der wichtigsten. Wir er-
leben, dass Positivität ein Fundament Gottes ist, 
ein Fundament des Guten. Ein Fundament der 
Liebe und Güte. Ja, Gott ist, der uns leitet und 
führt. Er möchte doch, dass wir glücklich werden 
und er weiß vor allem wie. Sind wir verbunden 
mit Gottes Fürsorge und Führung, wird die Po-

sitivität unser stetiger Begleiter sein. Liebe kehrt 
in unser Leben und Stärke. Dieser Stärke kommt 
nichts gleich. Denn ist die Seelenverbindung mit 
dem stetigen Licht, also mit Gott vorhanden, hilft 
sie uns nach und nach mit ihm kommunizieren 
zu können. Gott spricht auf viele verschiedene 
Weisen mit uns. Geistig und Weltlich. Positivität 
hat soviele außergewöhnliche und wunderschöne 
Facetten. In seiner Vielfalt kann man sie nicht 
ergreifen. Kann man sie doch nur erahnen, in ih-
rer so unergreifbaren schönen Größe. Denn der 
Beginn der Positivität liegt in uns. In der Verän-
derung, in der Entscheidung. In der klaren Ent-
scheidung Gott mein Leben anzuvertrauen und 
Positivität wirklich erleben zu wollen, beginnt der 
Prozess der positiven Veränderung. Mein Fokus 
auf das Gute in meinem Leben zu lenken, ermög-
licht mir, die Türe zu meinem Herzen zu öffnen 
und somit der Positivität. Die Ausrichtung, Gott 
bewusst in meinem Leben erfahren zu wollen, 
wird mein Leben für immer positiv verändern. 
Positivität, ein ewiger Wert Gottes.

Ihre Claudia González Burgunder     
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Claudia González Burgunder ist eine TV bekann-
te Seherin, spirituelle Lebensberaterin sowie 
Künstlerin, Coach und Autorin mit spanischen 
Wurzeln. Ihre tiefgründige geistige Glaubens- 
und Bewusstseinsarbeit, interdimensionale 

Seelenkommunikation, geistige Heilarbeit mit 
eigener Seelenheilweise, angeborene von Gott er-
haltene Fähigkeiten zeichnen ihre einmalige gei-
stige Arbeit aus. Ihr liebevolles Hauptmerkmal 
liegt darin, die Gott erschaffenen Werte zu ver-

mitteln und zu lehren. Kein Thema ist ihr fremd 
und sie kann Sie kompetent und seriös begleiten. 
Wir reden hier von einer sehr tiefgründigen gei-
stigen Arbeit ohne jegliche Oberflächlichkeit und 
über 14 Jahre Berufserfahrung. 

denn Spiritualität ist Bewusstsein und somit 
Realität. Viele Menschen glauben, dass Realität 
trennbar von Spiritualität ist, dabei ist Spiritu-
alität die höchste Form von Realität. Zwar eine 
geistige Form der Realität aber Realität. Wenn 
wir uns dieser Realität bewusst werden, werden 
wir erfahren, dass auch wir geistige Gaben be-
sitzen. Unser geistiges Potenzial nutzen, das ist, 
was Gott mit von uns möchte. Eine geistige Ein-
heit bilden, die sich dann mit unserer irdischen 
Realität vereint, was für eine Gnade. Gott begeg-
net uns in Positivität. Er weiß um unser geisti-
ges Potenzial, dass wir fördern und entwickeln 
können. Gott ist der Grundstein für eine neue 
Sichtweise in unserem Leben. Die Sichtweise in 
die Positivität. Er zeigt uns, dass er an unserer 
Seite ist. Der stetige geistige Begleiter, der uns 
hilft und unterstützt. Er zeigt uns Wege in die 
Positivität. Die Werte von Gott helfen uns dabei 
z.B. der geistige Wert der Glaube, die Hoffnung, 
die Kraft, der Wille, die Stärke, die Dankbarkeit 
usw. … All dies hilft uns dabei immer mehr Po-
sitivität in unserem Leben zu sehen und leben 
zu können.

galicia-espiritualidad-gonzalez.euTel.: 02242/9080961conatacto@galicia-espiritualidad-gonzalez.eu

Claudia González Burgunder



http://galicia-espiritualidad-gonzalez.eu/
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maona.tv – Jetzt neu: 
Talk-Sendungen mit Tiefgang und Sinn

HIER BESTELLEN
mehr dazu auf maona.tv

Die Plattform maona.tv – der TV-Sender mit Sinn! 
bietet inzwischen vier Talk-Shows die sich mit 
Ganzheitlichkeit, Bewusstsein, Wissenschaft, 
Gesellschaft, Gesundheit und Lebenskunst be-
fassen: WurzlHeimat, Shift-Up – Tools für Dein 
Leben, Budder bei die Fische – Der Ter Veen Talk 
und Thomas Schmelzer – Talk TV. Und das beste: 
sie sind erstmals komplett werbefrei zu sehen!

WurzlHeimat ist das neue Talk-TV-
Format von Johann Nepomuk Maier, 
Manfred Johann Lorenz und Otto 
Altmann. Sie versammeln Menschen 
mit Lebensgeschichten, welche nor-
malerweise so nicht in der Öffentlich-
keit erzählt werden. Der Talk ist eine 
Reise ins Unbekannte, ins Grenzwer-
tige – vielleicht auch ins Verrückte. 
WurzlHeimat gibt es exklusiv nur auf 
maona.tv!

Shift-Up – Tools für Dein Leben bietet anspruchsvollen Input mit Mehrwert für Kopf, Geist 
und Seele. Dazu gehören bewusstseinserweiternde Vorträge, Workshops und Interviews 
von spirituellen Mentoren und wahren Lebensexperten.
Bei Budder bei die Fische – Der Ter Veen Talk werden Werte großgeschrieben. 
Im deutschen Sprachgebrauch gibt es etwa 150 Wörter, die als Werte deklariert werden.  
Intuitiv zieht der Interviewpartner drei Wörter, die tatsächlich eine Relevanz für ihn haben. 
In der Talk-Show erzählen echte Vorbilder von ihren Lebensgeschichten und Werten. Es 
geht um Authentizität!
Bei Thomas Schmelzer – Talk TV sind bekannte Experten im Gespräch, mit dem Ziel, eine 
Brücke zwischen Spiritualität und Wissenschaft zu schlagen, und gleichzeitig Anregungen 
zu bieten, die jedem Zuschauer in seinem Leben weiterhelfen. Unter den Gästen befinden 
sich Dr. Wolf-Dieter Storl, Jeanne Ruland, Dieter Broers, Veit Lindau, Shanti, um nur ein 
paar wenige zu nennen.
Die Talk-Sendungen sind eine wundervolle Ergänzung für die Streaming-Plattform maona.tv, 
denn auch dort geht es darum, Antworten zu finden, verstehen zu lernen, wie Du als Mensch 
mit Deiner Geschichte funktionierst, was Dich einzigartig macht und wie Du Deinen Weg findest.
maona.tv – der TV-Sender mit Sinn! jetzt neu: Talkshows mit Sinn – werbefrei!
https://www.maona.tv/blog?tag=talk-sendung 
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TREE OF LIFE
Mischung aus 8 MonoatoMischen eleMenten

Die Kraft der Monoatomischen 5. elemente
Verjüngend, Dns-optimierend, heilend, intelligenzfördernd,  

bewusstseinserweiternd und erleuchtend  
shop.blaubeerwald.de

https://willkommen.maona.tv/?utm_source=mystikum&utm_medium=email&utm_content=Das%20kostenfreie%20Film-Event&utm_campaign=1%20%20Filmnacht%20exklusiv
https://www.maona.tv/blog?tag=talk-sendung?utm_source=mystikum&utm_medium=banner&utm_campaign=tipp-des-monats
https://www.horizonworld.de/
https://shop.blaubeerwald.de
http://www.andromedaessenzen.at
https://www.maona.tv/blog?tag=talk-sendung


Reinhard Gunst 

Der Schlüssel des Lebens




Als Zeichen der Unsterblichkeit hat das Ankh- 
Kreuz, das wohl bekannteste altägyptische 

Symbol bis heute überdauert. Der Name ist auch 
Teil der ägyptischen Hieroglyphenschrift und be-
deutet Leben. 

Das komplexe Zeichen besteht aus 2 Teilen, einer 
Schlaufe, die oft auch als Lemniskate bezeichnet 
wird und einem T, das dem griechischen Buch-
stabe Tau gleicht. Über den Ursprung dieses 

Zeichen der Unsterblichkeit



Taweret, eine alte ägyptische Flusspferdgöttin der 
Schwangerschaft und Mutterschaft. 

Die linke Vorderpfote ruht auf einem magischen 
Schutzamulett und einer Hieroglyphe.

Zeichens gibt es mehrere Interpretationen. Eine 
bringt die Schlaufe mit einer Sandale in Verbin-
dung, da Teile von deren Schreibweise und Aus-
sprache der Schlaufe gleichen. Wie das Motiv der 
Sandale auch als Sinnbild eines Weges gedeutet 
werden kann, so führt auch eine zusammenge-
rollte Schilfmatte zu einem ganz ähnlichen Zei-
chen, der SaSchleife. Als Hieroglyphe bedeutete 
das Sa  „Schutz“, wie sie die Schilfmatte auch im 
Freien bietet. 

Auf zahlreichen Abbildungen von Göttern, wie 
Tawaret und Bes, ist diese Schleife häufig in deren 
Hand zu finden. Eine andere Interpretation des 
Anch-Zeichens ist die Verbindung von Motiven 
aus dem Isis-Osiris Mythos. So gleicht der obere  



Sinnbild der Ewigkeit

re die Geometrie der Bauwerke festlegte. Dieser 
rechte Winkel bildete auch den Thron des Osi-
ris, wie den von anderen Göttern. Somit galt der 
rechte Winkel als das Symbol einer unbedingten 
Gerechtigkeit und gleichzeitig als Ausdruck der 
unveränderlichen Gesetze.

Betrachtet man die Bedeutung des Buchstabens 
Tau im hebräischen Alphabet, so zeigen sich Pa-
rallelen zu dessen Bedeutung im Alten Ägypten. 
Im Hebräischen ist das Tau das letzte Zeichen 
des Alphabets und hat somit den Charakter des 
Endgültigen. Dabei verweist sein Zahlenwert 
400 mit der 4 auf das Kreuz der vier Himmels-
richtungen, aber ebenso auf einen Kreislauf mit 
einem zeitlosen Ende. Damit wurde die 400 auch 
zu einem Sinnbild der Ewigkeit. Deshalb steht 
das Tau im biblischen Kontext ebenso für die 
Auserwählten, die diese Ewigkeit erleben dürfen. 
Dieses kommende Ereignis beschreibt der Pro-
phet Ezechiel in der Offenbarung mit folgenden 
Worten: 

„Bevor das Strafgericht über die Stadt Jerusalem 
hereinbricht, lässt der Herr die Gerechten mit ei-
nem T auf der Stirn bezeichnen. Sie sollen von den 
Mächten der Zerstörung bewahrt bleiben.“
(Off 7,3)

Auch der heilige Franziskus nutzte dieses alte 
Symbol, in dem er es für ein Segens-Zeichen ver-
wandte. In ähnlicher Form taucht das Anchzei-



Teil des Anch-Zeichens einer Darstellung der Isis 
mit einer Krone aus Kuhhörnern und der von ih-
nen eingeschlossenen Sonnenscheibe. Der untere 
Teil, das Tau, gleicht hier dem Djed-Pfeiler, einem 
Symbol des Osiris im Neuen Reich Ägyptens. In-
nerhalb der Hieroglyphen stellt der Djed-Pfeiler 
ein Ideogramm dar, das für Dauer und Bestän-
digkeit stand. Der runde Pfeiler mit den vier 
markanten Scheiben hatte seinen Ursprung in 
der ägyptischen Landvermessung, wo nach dem 
Ende der jährlichen Nilflut die Ackerflächen mit 
Hilfe der Pfeiler und passenden Schnüren neu 
vermessen wurden. 

Belegt ist das Motiv bereits im Alten Reich, wo 
Ptah, der Hauptgott aus Memphis auch als „ehr-
würdiger Djed“ bezeichnet wurde. Erst mit Be-
ginn des Neuen Reiches wurde der Djed-Pfeiler 
dann als Wirbelsäule des Osiris gedeutet und seit 
dieser Zeit taucht das Zeichen auch als Schmuck 
bei Sarkophagen auf. Der untere Teil des Anch 
entspricht mit seiner Form einem T, das auch 
zwei nebeneinander gestellten rechten Winkel 
entspricht. Die Bedeutung des rechten Winkels 
steht in Ägypten in enger Beziehung zur 12 Kno-
tenschnur. Da die 12 Knoten gemäß dem Satz 
des Pythagoras, in 3, 4 und 5 Abschnitten ein-
geteilt waren, konnte so mit ihr ein rechtwinkli-
ges Dreieck erstellt werden. Diese Technik wurde 
von Priestern auch bei der Gründung von Tem-
peln benutzt, wo die priesterliche Berufsgruppe 
der Harpedonapten mit Hilfe dieser Messschnü-



Das Ei des großen Schnatterers

chen auch oft in alten ägyptischen Darstellungen 
auf, in denen ein Gott das Zeichen dem Pharao 
als Zeichen des Lebens überreicht. In diesen 
Darstellungen ist das Zeichen des Öfteren in der 
Nähe der Nase zu sehen, womit eine Verbindung 
zwischen dem Leben und dem Atem ausgedrückt 
wurde. Da auch die Figur des Pentagramms im 
Anch-Zeichen zu erkennen ist, bezeichnete es 
Pythagoras wohl zurecht als ein Symbol der Ge-
sundheit. Diese komplexe mathematische Figur, 
in der das Maßverhältnis des Goldenen Schnitts 
12-Mal enthalten ist, war aber bereits in der me-
sopotamischen Djemdet-Nasr-Zeit, um 3000 v. 
Chr., als ein Ideogramm der sumerischen Göttin 
Inanna/Ištar bekannt.

Beide Figuren, das Tau, wie auch das Penta-
gramm, schaffen eine Verbindung zwischen 
dem Anch-Zeichen und einem Sternbild, das 
in Ägypten mit der Nilgans identifiziert wurde, 
das heutige Sternbild des Schwans. Die Gans, die 
im Alten Ägypten auch als großer Schnatterer 
bezeichnet wurde, genoss eine große Achtung 
innerhalb der Bevölkerung, denn sie wurde als 
ein Wesen betrachtet, das fürsorglich war und 
dem Nachwuchs mit großer Elternliebe begeg-
nete. Ihre Gestalt war in der Frühzeit eng mit 
dem Ur- und Fruchtbarkeitsgott Amun ver-
knüpft. In dieser Rolle wurde Amun auch oft-
mals zusammen mit einer Gans dargestellt, oder 
trat gar selbst in Gestalt einer Gans auf. Damit 

verwiesen die Darstellungen auf eine der gro-
ßen ägyptischen Schöpfungsmythen, in denen 
Amun aus dem „Ei des großen Schnatterers“ 
hervorgegangen sein soll, welches im Urwasser 
auftauchte. Hymnen, die Amun verherrlichten, 
priesen ihn als den Allgott, „der seinen Samen 
mit seinem Leib verband, um dann sein Ei in 
seinem geheimen Inneren entstehen zu lassen“. 
Aber auch ägyptische Schöpfungsmythen waren 
dem Wandel unterworfen, denn mit dem My-
thos der Neun Schöpfungsgötter von Heliopolis 
wurde Amun der Platz durch den Erdgott Geb 
streitig gemacht und ab da galt Geb als Vater der 
Götter. Ab dieser Zeit galt er zusammen mit der 
Himmelsgöttin Nut als der Begründer der ägyp-

Stele des Amun in drei 
Erscheinungsformen 
(Mensch, Gans, Widder) 
(Spätzeit, 25. Dynastie, 
um 700 v. Chr.; 
Fundort: Abydos, 
heute Ägyptisches 
Museum Berlin)





tischen Götterfamilie. In Abbildungen wurde 
Geb immer in Menschengestalt dargestellt, 
meist zusammen mit seiner Schwester und Ge-
mahlin Nut. In stehender Haltung hielt er dann 
in der rechten Hand den Hirtenstab und in der 
linken das Anch-Zeichen. Da er auf dem Kopf 
eine Gans trug, wurde der Name der Gans, der 
große Schnatterer auch auf Geb übertragen.

Im Alten Ägypten wurde das heutige Sternbild 
Cygnus, der Schwan, noch mit der heiligen Gans 
identifiziert. Auch im archaischen Griechenland 
hieß das Sternbild noch Ornis, ehe es mittels der 
Legendenbildung zum Schwan wurde. Am nächt-
lichen Himmel ist die besondere und zugleich 
faszinierende Lage des Sternbildes zu erkennen, 
denn es schwebt dann direkt auf dem leuchtenden 

Band der Milchstraße. In den alten Texten Ägyp-
tens gibt es über deren mythologische Bedeutung 
nur wenig konkrete Aussagen. Dessen ungeachtet 
vermuten die beiden Autoren Robert Bauval und 
Adrian Gilbert in ihrem Buch „Das Geheimnis des 
Orion“, dass die Milchstraße im alten Ägypten 
als das Abbild des Nils betrachtet wurde. Wie das 
leuchtende Band den Nacthim, so trennte auch 
der Nil de Lebenswelten Ägyptens. Um die Nek-
ropolen zu besuchen, begab sich der Pharao vom 
Ostufer des Nils, der Region der Lebenden, zum 
Westufer des Flusses. Ganz ähnlich erfolgte auch 
die Fahrt des Pharaos in die jenseitige Welt, wo er 
das Binsengefilde durchqueren musste.

Diese Jenseitswelt wurde mit Qenqenet in 
Verbindung gebracht. Es war der Ort, wo sich 

Re, Horus und die Dekan-Sterne im Augen-
blick des beginnenden Sonnenunterganges, 
also kurz vor ihrem täglichen Tod aufhielten, 
ehe sie hinter dem Horizont versanken. Daher 
kann Qenqenett mythologisch auch als der 
Ort der beginnenden Wiedergeburt betrachtet 
werden. Die Lokalität des Qenqenet war unter 
den Ägyptologen lange umstritten, da dieser 
Bereich in vielen Texten auch als „Gegend am 
Himmel und in der Duat“ beschrieben ist. Eine 
Neubearbeitung von Texten aus dem Nutbuch 
erlaubt nun eine Zuweisung von Qenqenet in 
die Region der Eingangstore der Duat, die sich 
knapp in den damaligen Vorstellungen knapp 
über dem Horizont befanden. In diesen Tex-
ten wurde die Duat, das Land des Jenseits auch 
Ta-djeser, das Lichtland genannt. Während es 
trotz zahlreicher Texte in Ägypten bislang nur 
Vermutungen gibt, dass die Milchstraße jenes 
mythische Lichtland darstellte, bietet die Kul-
tur der Inkas ein gutes Beispiel für die Analogie 
von himmlischer und irdischer Welt. So war 
für die Inkas die Milchstraße der heilige Fluss 
am Himmelsfirmament, wo der Gott Willka 
Mayu für Fruchtbarkeit auf der Erde sorgte. 

Sternbilder



Das Geheimnis 
des Orion 
von Robert Bauval und 
Adrian Gilbert 

Gebundene Ausgabe
384 Seiten

https://www.amazon.de/Das-Geheimnis-Orion-Robert-Bauval/dp/3471771832/ref=sr_1_6?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dchild=1&keywords=Adrian+Gilbert&qid=1598969508&sr=8-6
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Reinhard Gunst
Geburtsort: Schwäbisch Gmünd - 19.11.1957; Stauferschule; Klösterleschule; Parler Gymnasium; Scheffold 
Gymnasium bis 1976; Bundeswehr Ellwangen; Studium Bauingenieur München / 2 Semester; Studium  
Architektur/Kunstgeschichte in Stuttgart und Wien bis 1985, Mitarbeit in verschiedenen Architekturbüros 
in München; Partner Architekturbüro Bockemühl in Stuttgart bis 2000 / Bau Filderklinik, 
Lehrauftrag Kunstakademie Stuttgart Fach Baukonstruktion, Heute Selbstständig

Fenster in die Jenseitswelt

 diegoldenelandschaft.wordpress.com 

Dort f loss in Entsprechung des Wohnortes von 
Willka Mayu auch der „Große Fuß – Hatun 
Mayu“, ihm entsprach der heilige Fluss auf der 
Erde, der heute unter dem Name Uru-bamba 
bekannt ist. Dessen Tal wird heute auch als das 
„Heilige Tal der Inkas“ bezeichnet.

Dass die Milchstraße tatsächlich Duat darstell-
te, auf der Geb, der Große Schnatterer schweb-
te, zeigte sich am Neujahrstag und damit wird 
auch der eigentliche Sinn das Ankh-Zeichens 
verständlich. Am Morgen erschien der unterge-

hende Große Schnatterer in Gestalt des Stern-
bildes Schwan vor dem leuchtenden Band der 
Milchstraße. Dann hatte er die Gestalt eines am 
Himmel stehenden Kreuzes. Genau entgegenge-
setzt stieg dann kurze Zeit später die glutrote 
Sonnenscheibe am Horizont auf. Beide waren 
so Zeichen eines ewigen Zyklus und nährten die 
Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod.

Aber auch nach dem Verfall mythologischer 
Bedeutungen ist das Sternbild des Schwans ein 
faszinierendes Objekt für die Wissenschaft. So 
befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Kopf des 
Schwanes, dem Stern Deneb, mit Cygnus X-1 das 
erste beobachtete Schwarze Loch. Dieses Schwar-
te Loch, das nach einer Implosion eines Sternes 
in seiner letzten Lebensphase entstand, erzeugt 
infolge seiner Kompaktheit eine so starke Gra-
vitation, dass nicht einmal Licht diesen Bereich 
verlassen kann. Diese Konzentration der Masse 
auf einen einzigen Punkt ergibt einen Ort un-

endlicher Dichte, der von Physikern als Singu-
larität bezeichnet wird. In seinen Forschungen 
postulierte der Physiker Stephen Hawking einen 
nach ihm benannten Prozess, der das Schwar-
ze Loch nicht völlig verdampfen lässt, sondern 
ihn als einen winzigen Rest übrig lässt, der viel 
kleiner ist als ein Atomkern. Hawking nannte es 
eine Art Informationskristall, in der alle physi-
kalischen Eigenschaften der einstigen Materie 
enthalten sind. Quantenphysiker, wie Abhay Ash-
tekar und Martin Bojowald sehen dagegen ein 
Schwarzes Loch nur als Station einer ständigen 
Weiterentwicklung des Universums. Für sie ist 
das Schwarze Loch nur ein Übergangsstadium, 
das zu einer erneuten Ausdehnung der Materie 
führt. Vor diesem Hintergrund war das Sternbild 
des Schwans tatsächlich ein Fenster, das den Blick 
in die Jenseitswelt der Duat erlaubte.   



BUCH- 
TIPP

https://diegoldenelandschaft.wordpress.com/
https://www.amazon.de/Leonardo-Vinci-Gastmahl-Sterne-Biblische-ebook/dp/B087TR7STK/ref=sr_1_9?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dchild=1&keywords=Reinhard+Gunst&qid=1598976798&sr=8-9
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Fermentiertes Power-Mus für die Zellen
Selbstheilungskräfte sind jetzt gefordert
Virenerkrankungen nehmen zu und können sogar weltweite Epid-
emien auslösen. Aktuell sorgt der Corona-Virus für Unsicherheit bis 
zur teilweisen Lähmung des täglichen Lebens. 
Viren docken gerne an Abwehrzellen an und können damit das Im-
munsystem schädigen. Damit beginnt ein gefährlicher Kreislauf, der 
den Körper immer mehr schwächt.
Ergebnissen neuester ernährungswissenschaftlicher Forschungen 
zufolge ist ein probiotisches asiatisch mehrjährig fermentiertes 
Aminosäuren-Konzentrat in der Lage, vor diesem Teufelskreis zu 
schützen oder ihn sogar zu unterbrechen.
Japanische Biochemiker haben vor rund 50 Jahren aus einer verges-
senen Schnapsbrennerrezeptur ein aufwändiges Verfahren entwick-
elt. Denn die Fermentation von vegetarischen Zutaten kann wichtige 
Inhaltsstoffe freisetzen, die Abwehrkräfte stärken und den Körper mo-
bilisieren. Ihre Vision war, ein probiotisches Konzentrat zu schaffen, 
das den Körper bei Schwäche und Stress unterstützen kann. 
Das fertige Gesundheits-Mus nannten sie Man-Koso, „Feld der 
10.000 Möglichkeiten“, denn sie wollten alle positiven Eigenschaften 
gesunder Ernährung vereinen und deren Bio-Vitalstoffe optimieren. 
Das Besondere: Werden die Dutzende Bio-Komponenten mind-
estens 3 Jahre und 3 Monate lang in kontrollierten Stufen schonend 
fermentiert (nicht alkoholisch vergoren), verdichten sich die Mikro-
nährstoffe der Ausgangsprodukte im hohen Maß und dienen zur 
Mobilisierung des Selbstheilungsmechanismus.
Mehr Informationen bei: www.man-koso.de

I AWG - I n te rna t i ona l e Akadem ie fü r W i s s en s cha f t l i c he Ge i s t he i l ung

Prof. Dr. h.c. Christos Drossinakis u n d Be�na Maria Haller

ENERGIE ist GRENZENLOS
FERN–GEISTHEILUNG

JAHRESTRAINING 2020
ENTDECKE deine HEILKRAFT

SEI mit dabei
Kontakt:

Tel. 0043/664/4607654 oder E-Mail an IAWG-frankfurt@web.de

Weitere Infos:

h�ps://www.heilerschule-drossinakis.de/de/heilsitzungen/ueber-prof-dr-h-c-christos-drossinakis

h�ps://www.heilerschule-drossinakis.de/de/heilsitzungen/ueber-be�na-maria-haller

h�ps://www.heilerschule-drossinakis.de

W
E

R
B

U
N

G

http://www.shakomar.at
https://www.weltenlehrer.de/
https://www.man-koso.de/
https://www.heilerschule-drossinakis.de


Predator - Upgrade     
 Darsteller: Boyd Holbrook, Jacob Tremblay,… 
 Regisseur: Shane Black 
 FSK: Freigegeben ab 16 Jahren    
 Studio: 20th Century Fox home Entertainment   
 Produktionsjahr: 2018     
 Spieldauer: 1017 Minuten
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SciFi-FilmtippSciFi-Filmtipp von Thorsten Walch

Während des Einsatzes von US-Soldaten 
im südamerikanischen Dschungel stürzt 

ein Raumschiff jener Alien-Spezies ab, die in 
der Vergangenheit der Erde bereits unter der 
Bezeichnung „Predator“ (= Raubtier) in Erschei-
nung getreten ist. Das Alien tötet einen Großteil 
der Soldaten, Scharfschütze McKenna jedoch 
überlebt und kann Gesichtsschutz und Tarnge-
rät des fremden Wesens an sich nehmen, wäh-
rend der vermeintlich tote Predator nach seiner 
Bergung in einem Labor weiter wütet. McKenna 
schickt seinen Fund per Post an seine Privatad-
resse, wo sein kleiner Sohn Rory das Paket an-
nimmt. Rory untersucht die Gegenstände und 
kann einen Teil der Funktionen entschlüsseln. 

McKenna soll hingegen in eine psychiatrische 
Einrichtung gebracht werden, um den UFO-
Absturz zu verschleiern. Zusammen mit einer 
Gruppe psychisch angeschlagener Soldaten kann 
er aus dem Transport entkommen. Zuvor ist der 
Predator aus dem Labor geflohen, während ein 
zweites Wesen dieser Gattung auf der Erde lan-
det, das dem ersten offenbar auf den Fersen ist…

„Predator – Upgrade“, der 6. Film (die beiden 
Alien vs. Predator-Filme mitgerechnet) mit den 
Außerirdischen, die es erstmals 1987 mit Arnold 
Schwarzenegger zu tun bekamen, ist etwas für 
Zuschauer mit Vorliebe für Space-Horror und 
denkbar schlecht für das sonntägliche Familien-

kino geeignet. Natürlich kann „Predator – Up-
grade“ nicht gegen Teil 1 und 2 des Franchises 
anstinken, aber das versucht er auch gar nicht: 
Neben Neuerungen bezüglich der auch „Yautja“ 
genannten Predatoren und viel Action geizt der 
Film auch nicht mit augenzwinkerndem Humor, 
für den unter anderem der aus der Science-Fic-
tion-Serie „The Expanse“ bekannte Thomas Jane 
als am Tourette-Syndrom leidender Ex-Soldat 
Baxley sorgt. Auf eventuelle Logiklöcher in der 
Handlung sollte man allerdings nicht zu sehr 
achten.            

Gute Unterhaltung wünscht Euch
 Thorsten Walch  



http://www.mystikum.at/autoren/thorsten-walch
https://www.amazon.de/Predator-Upgrade-Sterling-K-Brown/dp/B07HB9LL62/ref=sr_1_2?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&dchild=1&keywords=Predator+-+Upgrade&qid=1599081204&sr=8-2
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Corona – Komplott   von Erdogan Ercivan

Eine kontrollierte Neuordnung der Welt mit syntheti-
schen Viren?

Coronavirus „made in China“ oder „made in USA“? 
Wer entsandte die Virusseuche tatsächlich in die Welt? 
Der Wissenschaftsjournalist Erdogan Ercivan enthüllt 
akribisch und spannend das Geheimnis hinter der 
2019-nCOV-Pandemie. Ist es ein großangelegter Kom-
plott, nur um internationale wirtschaftliche und poli-
tische Interessen ohne lähmende Rechtsstreitigkeiten 
durchzusetzen? 

Gebunden, 384 Seiten



Buch und Film-Tipps OSIRIS-
Buchversand

EUR 
22,00

Hier bestellen

Die Seuchen-Erfinder    von Hans Tolzin

Von der spanischen Grippe bis EHEC: So werden wir von 
unseren Gesundheitsbehörden für dumm verkauft!
Wie Mikrobenjäger immer wieder bekannte Krankheits-
bilder umdeuten und zu neuen Seuchen und Pandemien 
erklären! 
Hans U. P. Tolzin, Medizinjournalist und Herausgeber der 
kritischen Zeitschrift impf-Report, hat einige Ausbrüche 
dieses und des letzten Jahrhunderts akribisch analysiert 
und stellt mit diesem Buch erstmals eine Zusammenfas-
sung seiner Ergebnisse vor. Dieses Buch wird Sie gegen 
jede Panikmache immunisieren!

Kartoniert, 289 Seiten

Vorbereitung auf den finalen Crash  
von Volker Nied

Ein Insider packt aus - Depression, Pleitewelle, Währungs-
reform, Lastenausgleich. Was Sie jetzt tun müssen, um 
morgen nicht zu den Krisenverlierern zu gehören. Mit ge-
nauer Prognose, wann der finale Crash eintreten wird!
Volker Nied bereitet Anleger und Unternehmen seit Jah-
ren systematisch auf den finalen Crash vor. Dabei nutzt 
er seine jahrzehntelange Erfahrung als Banker, Teilhaber 
einer Immobiliengesellschaft und Unternehmenssanie-
rer. Nied analysiert aber auch umfassende Studien zu 
historischen Krisen.
  
Gebunden, 239 Seiten

Impfen – Menschenrecht oder 
Körperverletzung? Vortrags-DVD

Die wichtigsten Kriterien zur Wirksamkeit, Sicherheit 
und Notwendigkeit. Ein Vortrag von Hans U. P. Tolzin

Dieser Vortrag stellt eine Zusammenfassung aus etwa 18 
Jahren intensiver Auseinandersetzung mit der Frage dar, 
nach welchen Kriterien Eltern eine rationale und mündi-
ge Impfentscheidung treffen können. Eingeflossen sind 
dabei zahlreiche typische Fragen, die von Eltern bei Vor-
trägen oder per Email gestellt wurden.

DVD, Laufzeit: 115 min.

EUR 
19,90

Hier bestellen

EUR 
22,99

Hier bestellen

EUR 
14,90

Hier bestellen

präsentiert vonBuch und Film-Tipps

https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0188
https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1455
https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1228
https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1489
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Empfohlen 
von 

Erich 
von Däniken

https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0400
https://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1292
https://twitter.com/vonDaeniken/status/1297858137735790592/photo/1
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